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Wirtschafts- und Sozialrat
der Deutschsprachigen
Gemeinschaft Belgiens

Gutachten

Neuer Lehrberuf: Verfahrensmechaniker fir Kunststoff- und
Kautschuktechnik (003/2018)

Der Wirtschafts- und Sozialrat der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens (WSR) hat
auf Anfrage des Instituts fur Aus- und Weiterbildung des Mittelstands und in kleinen
mittelstandischen Unternehmen (IAWM) ein Gutachten zu oben genanntem neuen

Lehrberuf verfasst.

Der WSR hat sich in seinen Sitzungen vom 27. Februar 2018 und vom 27. Marz 2018 mit

dieser Thematik befasst und gibt das folgende Gutachten ab.



Kontext

Das Institut fur Aus- und Weiterbildung des Mittelstandes (IAWM) mochte fuar das
Lehrjahr 2018-2019 die Ausbildung zum Verfahrensmechaniker/-in fur Kunststoff und
Kautschuktechnik (003/2018) in sein Ausbildungsprogramm aufnehmen. Damit reagiert
das IAWM auf eine entsprechende Nachfrage von Seiten der Betriebe. In der WSR-
Plenarsitzung vom 27. Februar 2018 wurde das Lehrprogramm dem WSR durch die
Direktorin des IAWM, Frau Dr. Verena Greten, und Frau Julia Kistemann, padagogische
Referentin am IAWM vorgestellt.

Inhaltlich dient das deutsche Lehrprogramm der IHK als Grundlage der Ausbildung. Die
Kurse werden auch nicht vom IAWM angeboten, sondern werden an das Berufskolleg
Mies-van-der-Rohe-Schule Aachen ausgelagert. Deshalb gelten bei dieser Ausbildung
die rechtlichen Bestimmungen sowie die Inhalte der Kursprogramme (inkl
Uberbetriebliche Ausbildungen) des Organisators der Kurse. Die Absolventen der
Ausbildung erhalten dadurch bei Bestehen ihrer Endprifung im  Bereich
.Verfahrensmechaniker/-in fur Kunststoff und Kautschuktechnik” sowohl das deutsche,
als auch das belgische Gesellenzeugnis (bzw. das Gesellenzeugnis der Deutschsprachigen
Gemeinschaft).

Einleitung

Die duale mittelstandische Ausbildung ist ein wesentliches Element der beruflichen
Ausbildung in der Deutschsprachigen Gemeinschaft, dessen Bedeutung fir den hiesigen
Arbeitsmarkt wir nur unterstreichen kénnen. Dieser duale Ausbildungszweig richtet sich
derzeit fast ausschlieBlich an das Handwerk. Es ist nun ein Anliegen des IAWM, ein
Lehrprogramm im Bereich der Naturwissenschaften anzubieten, da in diesem Bereich
bislang nichts im Angebot ist. Durch diese neuen Lehrberufe eréffnet sich fur manche
potentiellen Lehrlinge die Chance auf Weiterentwicklung, indem Sie ihr Interessensfeld
im chemischen und physikalischen Bereich fullen kénnen.

Zur __Ausbildung von Lehrlingen aus der Deutschsprachige

Gemeinschaft an deutschen Ausbildungseinrichtungen

Es ist aus unserer Sicht sinnvoll fur bestimmte Ausbildungen punktuell auf die
Kursangebote deutscher Ausbildungseinrichtungen zurlckzugreifen. Wir moéchten
diesbezliglich aber auf einen, in unseren Augen wichtigen Aspekt hinweisen: die
unterschiedliche Gestaltung der Lehrgehdlter in Deutschland und in der
Deutschsprachigen Gemeinschaft. Im hier zu begutachtenden Ausbildungsberuf werden
die belgischen Lehrlinge im Unterricht neben deutschen Lehrlingen sitzen, die ein
héheres Lehrgehalt erhalten. Es ist davon auszugehen, dass den Lehrlingen dieser
Unterschied bekannt ist oder wird. Wir sehen hier die potentielle Gefahr, dass die
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belgischen Lehrlinge wahrend der Ausbildung ihren belgischen Ausbildungsbetrieb zu
Gunsten eines deutschen Ausbildungsbetriebs verlassen, da dieser héhere Lehrgehalter
zahlen kann. Dieser Unterschied in der Hohe der Lehrgehalter entspringt keinem Zufall
Die Lehrgehélter in der Deutschsprachigen Gemeinschaft sind so gestaltet, dass die
Eltern des Lehrlings weiterhin Anrecht auf Kindergeld haben. Ein hoheres
Lehreinkommen kann demnach zu einer Streichung des Kindergelds fuhren. Dieser
Umstand ist aber nicht unbedingt jedem Lehrling (und dessen Eltern) bekannt und sollte
deshalb schon vor Beginn des Unterrichts an der deutschen Ausbildungseinrichtung
mitgeteilt werden. Auf der anderen Seite ware es sicher interessant, in Bezug auf das
Kindergeld Uber hoéhere Freibetrage zu diskutieren, die ein Anheben des Lehrgelds ohne
Verlust der Kindergeldberechtigung méglichen machen wirde.



Zur Ausbildung zum/zur Verfahrensmechaniker/-in fur Kunststoff und
Kautschuktechnik

Diese Ausbildung soll Menschen mit Interesse an Berufen im Bereich der
Verfahrensmechanik mit dem Schwerpunkt der Kunststoffverarbeitung eine zusatzliche
Perspektive schaffen. Die Nachfrage nach der Einfuhrung der Ausbildung zum
Verfahrensmechaniker fur Kunststoff und Kautschuktechnik stammt aus hiesigen
Industriebetrieben. Wir sind der Meinung, dass ein Industriebetrieb nicht mit einem
Handwerksbetrieb zu vergleichen istt da dort eine vollkommen andere
Unternehmenskultur, sowie andere Bedurfnisse in Punkto technischer Grundausbildung
vorherrscht. Wir sind deshalb der Meinung, dass fur diese Lehrlinge eine im Vergleich
zum Handwerk besondere Betreuung sowie spezifische Ausbildungsprogramme
aufgebaut werden miuissen. Daruber hinaus muss darauf geachtet werden, dass die
Lehrlinge sich nicht in der Schichtarbeit wiederfinden.

Bisher werden die entsprechenden Fachkrafte in den Unternehmen weitesgehend
betriebsintern ausgebildet. Die Ausbildung bezieht sich in der Regel nur auf den
jeweiligen Betrieb. Bei der neu zu schaffenden Ausbildung zum Verfahrensmechaniker/-
in far Kunststoff und Kautschuktechnik muss das vermittelte Wissen Uber die
spezifischen Anforderungen des Betriebs hinausgehen und wesentlich breitere
Perspektiven ermdglichen. Das vermittelte Hintergrundwissen soll die Auszubildenden
nicht nur darauf vorbereiten, Verantwortung flUr gesamte Prozesse zu Ubernehmen,
sondern auch Arbeitsmarkt- oder Ausbildungsperspektiven Uber den Ausbildungsberuf
hinaus ermdéglichen.

Es muss auch darauf geachtet werden, dass es auf Gehaltsebene zu keiner ungesunden
Konkurrenz zwischen betriebsintern ausgebildeten Produktionsfachkraften und den
Lehrlingen kommt. Letztere werden wahrend ihrer Ausbildungszeit schlieBlich deutlich
weniger verdienen als reguldr angestellte Arbeiter. Da es sich aber um eine dreijahrige
Ausbildung handelt, ist der finanzielle Unterschied erklarbar. Der Auszubildende ist nur
tageweise im Betrieb, arbeitet nicht in Schichten und kommt als junger Auszubildender
von der Schulbank. Die betriebsintern ausgebildeten Produktionsfachkrafte haben einen
anderen professionellen Hintergrund, mehrjahrige Berufserfahrung im Betrieb und
werden auch nicht so breit ausgebildet, wie dies fur die Auszubildenden der Fall sein
wird. Diese sind also schneller produktiver. Nach Abschluss der Ausbildung wird der
Auszubildende dann, bei entsprechender Leistung und FUhrung, in ein regelmaRiges
Arbeitsverhaltnis mit dem angepassten Lohnniveau fir seine Kompetenzen

Ubernommen.



Angesichts der zu erwartenden niedrigen Anzahl Lehrlinge erscheint uns in
verschiedenen Aspekten verndnftig, die Ausbildung nicht an den ZAWM in der
Deutschsprachigen Gemeinschaft anzusiedeln, sondern das bestehende Angebot am
Berufskolleg Mies-van-der-Rohe-Schule in Aachen zu nutzen. Der Ort der Ausbildung
bringt in unseren Augen aber einen entscheidenden Nachteil fur die Lehrlinge mit sich:
die Fahrtkosten. Zur Erklarung mochten wir ein Beispiel anhand eines in Eupen lebenden
Lehrlings anfuhren:

e Der Fahrpreis im Monatsabonnement nach Aachen kostet monatlich 86 € (ASEAG
Monats-Abo Azubi in Preisstufe 3 inkl. Ostbelgien laut ASEAG Website). Die Fahrt
von Eupen nach St. Vith kostet den Lehrling hingegen monatlich nur 2150 €
(Abonnement Horizon 12-24 Jahre laut Website infotec). Darlber hinaus
organisiert das IAWM eigene Bustransporte nach St. Vith zu einem gunstigen
Tarif. Auch wenn der Lehrling fur die Kosten seiner Busfahrten beim IAWM eine
prozentuale Ruckerstattung erhalten kann, sind die Kosten fur die Fahrt nach
Aachen doch deutlich héher.

Angesichts dieser Umstande und aufgrund der Tatsache, dass die Lehrlinge unter 18
Jahren noch kein Auto fahren dirfen (zumindest nicht im Ausland) sollte zusammen mit
den Ausbildungsbetrieben geprift werden, wie der Transport zum Berufskolleg im
Interesse des Lehrlings einfacher gestaltet werden kénnte.

Im Prinzip handelt es sich beim Verfahrensmechaniker fur Kunststoff und
Kautschuktechnik um zwei verschiedene Fachbereiche: Halbzeuge sowie Compound- und
Masterbatcherstellung. Die Lehrlinge beider Fachbereiche werden die ersten beiden
Lehrjahre gemeinsam besuchen. Erst im dritten Jahr findet dann die Spezialisierung
statt. Genauer gesagt, werden am Ende des Jahres 80 Stunden unterschiedlich gegeben.
Wir regen dazu an, die Moéglichkeit zu prifen, den Lehrlingen beide Fachbereiche zu
lehren. Dies auch vor dem Hintergrund, dass in der Diplomierung in der
Deutschsprachigen Gemeinschaft kein Unterschied gemacht werden wird und immer die
Rede von einem Verfahrensmechaniker flr Kunststoff und Kautschuk sein wird.



Zum Schluss

Grundsatzlich stehen wir der EinfUhrung von Ausbildungsprogrammen im Bereich der
Naturwissenschaften positiv gegenuber. Vor diesem Hintergrund kann die geplante
EinfUhrung des neuen Lehrberufs ,Verfahrensmechaniker far Kunststoff- und
Kautschuktechnik” ein sinnvolles zusatzliches Angebot fur Jugendliche mit Interesse an
Verfahrensmechanik und Anlagensteuerung sein. Wie bereits gesagt, regen wir an, alle
Lehrlinge in den beiden Fachbereichen ,Halbzeuge” und ,Compound- und
Masterbatcherstellung” auszubilden. Wir stellen uns aber auch die Frage, ob diese
Ausbildung nicht mittelfristig im Rahmen eines Industrielehrvertrags héatte angeboten
werden kénnen.

Wie einleitend gesagt, sollte den Jugendlichen (und ihren Eltern) der Zusammenhang des
in der Deutschsprachigen Gemeinschaft im Vergleich zu Deutschland niedrigeren
Lehrgehalts mit der Berechtigung zum Beziehen des Kindergelds erklart werden.

Es muss sichergestellt sein, dass die Ausbildungen in der Praxis zu einem
hochwertigeren Berufsbild fuhren, als es die betriebsinterne Ausbildung heute tut. Es
kann schlieBlich nicht der Sinn der mittelstandischen Lehre sein, Produktionsarbeiter
auszubilden. Es muss also ein deutlicher Mehrwert der Ausbildung auf dem Arbeitsmarkt
gegeben sein. Dies ist unseres Erachtens nach bei einer korrekten und vollstandigen
Ausbildung durch die Diplomierung und die theoretische Ausbildung gewahrleistet.
Ansonsten besteht unserer Meinung nach die Gefahr des Lohndumpings gegeniber den
betriebsintern ausgebildeten Facharbeitern.

Der Auswahl der Ausbildungsbetriebe und vor allem der Lehrmeister sollen dabei
besondere Achtung geschenkt werden. Gerade die potentiellen Lehrmeister werden
meistens einen anderen Beruf als den des Verfahrensmechanikers fur Kunststoff und
Kautschuktechnik erlernt haben.

Wir sehen im neuen Lehrberuf ,Verfahrensmechaniker fir Kunststoff und
Kautschuktechnik” aber auch eine Chance, gerade flur kleinere Betriebe aus diesem
Sektor. Wahrend die groBen Betriebe eine innerbetriebliche Ausbildung nach bisher
angewandtem Muster leichter organisieren kénnen, wird der neue Lehrberuf auch den
Betrieben mit begrenzteren Ressourcen eine Moglichkeit zur Ausbildung ihres
Fachpersonals geben. Jedoch bietet die profunde fachliche und theoretische Ausbildung
auch fuar die groBeren Betriebe einen Mehrwert. Zudem gehen im Prinzip ja technisch
interessierte und motivierte junge Leute in diese technischen Ausbildungsberufe. Der
Stellenwert eines ausgebildeten Maschinenflhrers steigt somit im Markt.

Da es sich nicht um klassische Ausbildungsberufe handelt, die in der Praxis wohl kaum

zur Selbstandigkeit fuhren, muss auf eine groBtmogliche Mobilitadt geachtet werden. Die
Bi-Diplomierung der Auszubildenden mit einem belgischen und einem deutschen
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Gesellenbrief ist deshalb positiv hervorzuheben. Die Méglichkeit, im Anschluss an den
Gesellenbrief eine Meisterausbildung zu beginnen, bietet den Auszubildenden weitere
Perspektiven fur ihre berufliche Zukunft.

Da es sich bei der Ausbildung zum Verfahrensmechaniker fur Kunststoff und
Kautschuktechnik um einen in Belgien véllig neuen Ausbildungsgang handelt, regen wir
eine vollstandige Bilanzierung nach drei Jahren (mit jahrlichen Zwischenberichten) an.

Bernd Despineux
Prasident



	Neuer Lehrberuf: Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik (003/2018)

	Kontext

	Einleitung

	Zur Ausbildung von Lehrlingen aus der Deutschsprachige Gemeinschaft an deutschen Ausbildungseinrichtungen

	Zur Ausbildung zum/zur Verfahrensmechaniker/-in für Kunststoff und Kautschuktechnik


